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Grundbeſitzverteilung und nationale Frage

Auf der Konferenz für innere Koloniſation die s
im Feſtſaal des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſtattfand
wurde eine Schrift des Regierungspräſidenten von Schwerin
perteilt der ſich bekanntlich beſondere Verdienſte um die
Förderung der inneren Koloniſation erworben hat Die
Schrift führt den Titel Die Bedeutung der Grundbeſitz
verteilung vom nationalen Standpunkt aus

Es verlohnt ſich von dieſer Schrift Notiz zu nehmen
und einige markante Stellen aus ihr zu zitieren da hier ein
Mann ſpricht der natürlich konſervativen Grundſätzen
huldigt aber in der Frage der inneren Koloniſation aus
ſeinen praktiſchen Erfahrungen und ſeinen volkswirtſchaft
lichen Erkenntniſſen heraus zu Schlußfolgerungen kommt
auf denen ihm ein großer Teil der konſervativen Partei
jedenfalls nicht ohne weiteres folgen wird obwohl dieſe
ja auch ihre Freundſchaft zur inneren Koloniſation neuer
dings gern betont

Herr v Schwerin gibt zunächſt eine geſchichtliche Ueber
ſicht über den Kampf des Deutſchtums gegen andere Volks
ſtämme und er verſucht darzulegen woher es kommt daß
das deutſche Volkstum in einzelnen Gegenden allmählich
zurückgeht Er betrachtet dabei insbeſondere die Verhält
niſſe in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen zeigt daß der Groß
grundbeſitz daſelbſt ſich zum überwiegenden Teile in deu cher
Hand befindet daß man aber nicht davon ſprechen könnte
die genannten Provinzen als national deutſch zu bezeich
nen und von ihnen eine dauernde Erhaltung der Deutſchen
als der herrſchenden Klaſſe zu erwarten Kulturell käme
für das Deutſchtum im weſentlichen nur der der Zahl nach
verſchwindend geringe deutſche Adel in Betracht Dieſer
habe es durch verſchiedene Einrichtungen ermöglicht ſich von
allen fremdartigen Elementen frei zu halten Dieſe ſtrenge
Abgeſchloſſenheit ſchütze ihn wohl auf lange hinaus vor einer
Entnationaliſierung Das Land iſt darum aber ſo fährt
Herr v Schwerin fort kein deutſches und ſein deutſcher
Charakter muß ſich mit Notwendigkeit immer mehr ver
lieren Die Entwicklung in dieſen Provinzen zeigt eine er
ſchreckende Analogie mit der Entwicklung der langobardiſchen
fränkiſchen und normanniſchen Herrſchaften Sie ſind das
deutlichſte Beiſpiel dafür daß eine Nationalität ſich nur
halten kann wenn der völkiſche Unterbau ihr angehört
Nicht die Nationalität der Regierenden nicht die Nationali
tät der Grundherren auch nicht die Nationalität der Ober
ſchichten der ſtädtiſchen Bevölkerung beſtimmt die nationale
Zukunft eines Landes, ſondern nur die Nationalität der
ländlichen der bäuerlichen Unterſchicht im weiteſten Sinne

Zum Beweis dafür zieht Schwerin ſolche Gebiete heran
in denen ſeit alter Zeit die Deutſchen in geſchloſſenen bäuer
lichen Gemeinſchaften unter fremdem Volkstum geſeſſen
haben oder noch ſitzen Elſaß Lothringen Siebenbürgen

n

Unter dem Geſichtspunkt des Fehlens oder Vorhanden
ſeins der bäuerlichen Anterſchicht prüft dann Schwerin die
Verhältniſſe öſtlich der Elbe Er führt die Kreiſe mit über
wiegendem Großbetriebe an die übereinſtimmend eine rela
tiv dünne Bevölkerung aufweiſen und bezeichnet es zwar als
Jrrtum daß der Großgrundbeſitz durch niedrige Löhne
ſchlechte Behandlung uſw die Menſchen vom Lande fort
treibe konſtatiert aber daß der Landwirtſchaftsbetrieb im
Kleinen mehr Arbeitskräfte beſchäftigt und die Menſchen
mehr an die Scholle feſſelt Dazu kommt daß die Ent
wicklung des Großlandwirtſchaftsbetriebes ihn mehr und
mehr zu einem Saiſonbetriebe geſtaltet hat Der mit der
intenſiveren Kultur vermehrte Arbeiterbedarf findet daher
nicht ſeinen Ausdruck in einer Vermehrung der ſeßhaften
Bevölkerung ſondern in der verſtärkten Heranziehung von
Wanderarbeitern Bei der weiteren Tendenz zur Vermin
derung der Bevölkerung in den Gutsbezirken ſtehen wir in
den Gebieten mit vorherrſchendem Großgrundbeſitz vor dem
traurigen Bilde der Entvölkerüng des Landes

Herr v Schwerin wendet ſich zwar trotz dieſer unbe
ſtreitbaren Erſcheinung gegen die völlige Beſeitigung des
Großgrundbeſitzerſtandes und er macht hier manche Argu
mente geltend wie ſie auch ſonſt von konſervativer Seite
gehört werden Und auch für die Beibehaltung des Fidei
kommiſſes hat der Frankfurter Regierungspräſident man
cherlei übrig Andererſeits aber wendet er ſich mit Nach
druck gegen die Latifundienbildung beim Fideikommiß und
gegen die planloſe Bildung neuen gebundenen Beſitzes
Ferner verlangt er einen geſetzlichen Schutz dagegen daß
der vorhandene oder neu zu bildende Kleinbeſitz vom Groß
beſitz aufgeſogen wird Wertvoll iſt das Zugeſtändnis daß
der allergrößte Teil des deutſchen Oſtens ſeiner agrariſchen
Verfaſſung nach Großgrundbeſitzerland mit einer dünnen
Bevölkerungsſchicht iſt und durch das Rachſchieben eines
fremden Volkstums hier eine ernſte Gefahr für das eigene
Volkstum für den nationalen Charakter des Landes vor
handen iſt Der ausländiſche Arbeiter wird genommen
weil der inländiſche fehlt und der inländiſche zieht fort
weil der ausländiſche kommt Das ſei der eireulus vitiosus
dieſer ganzen Vewegung Das Mittel der drohenden völki
ſchen Gefahr zu begegnen liege ausſchließlich auf dem Ge
biete der Grundbeſitzverteilung der inneren Koloniſation
Ein ſtarker und nachhaltiger Wille der Regierenden ſowohl

Ich vertrete dieſe Anſchauung ſeit länger als 10 Jahren
und habe beinahe wörtlich das Gleiche in einem Artikel über die
Dtmarkenkoloniſation geſagt der 1906 in der Frankf Ztg er
ſchien Deshalb halte ich auch die Mittel die für die Beſitzfeſtigung des Großgrundbeſitzes in der Oſtmark aufgewandt ſind ſt

Rinausgeworfenes Geld Sie wären viel zweckmäßiger für die
Aufteilung von Großgrundbeſitz verwandt D
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wie des geſamten deutſchen Volkes muß dahinterſtehen Er
muß unverrückbar das Ziel im Auge haben im Oſten ein
Bauerntum ſo dicht und ſo ſtark zu ſchaffen daß es allen
völkiſchen Gefahren dauernd zu widerſtehen vermag So
weit die Ausführungen des Herrn v Schwerin Ob ſeine
Freunde die Konſervativen freilich ſein Ziel das dichte
und ſtarke Bauerntum im Oſten mitmachen wollen ſteht
noch ſehr dahin

Aus Schleſien im April Das Fideikommiß und das Ritter
gut ſind die ſchlimmſten Gegner jeder geſunden Bevölkerungs
entwickelung das geht aus Ziffern hervor die das u che
Landesamt über Schleſien veröffentlicht Jn den ſchleſiſchen
Kreiſen in denen durch Fideikommiß mehr als 20 Prozent der
Fläche gebunden ſnd hat ſich die Zahl der in den Gutsbezirken
wohnenden Ausländer in 20 Jahren von 6339 auf 23 330 Köpfe
vermehrt Mehr als 15 000 Einheimiſche ſind von ber W rige
Scholle dieſer Fideikommiß und Gutsbezirke durch das ausländiſche
Element verdrängt worden Jm Kreiſe Waldenburg betrug die
Zungahme der Ausländer 282 Prozent im Kreiſe Habelſchwerdt
105 Prozent und im Kreiſe vHirſchberg 96 Prozent Das Fidei
kommiß hat die Tendenz den eingeborenen Deutſchen von ſeiner
Scholle zu veriagen und dafür Ruſſen Galizier und Ruthenen ins
Land zu ziehen

Vollblut

Ein Kapitel zum Rennſport
Nach der langen Zeit der Winterruhe regt der Renn

ſport mächtig wieder ſeine Glieder Das ſchöne Kampfſpiel
edler Pferde die um die Siegespalme ſtreiten iſt in aller
Welt in vollem Gange und die Ereigniſſe auf dem grünen
Raſen überſtürzen ſich Das Vollblutpferd iſt der Held des
Tages Denn wenn auch nur wenige der Anhänger des
Turfs richtiggehenden Pferdeverſtand beſitzen ſo wiſſen ſie
doch daß das Rennpferd par exzellenco eben der Vollblüter
iſt Er iſt der Adel im Pferdereiche der auf ſeinen Stamm
baum pochend und durch ſeine Taten auch das edle Blut
bekundend das in ſeinen Adern rollt ſich als Meiſter
auf der Rennbahn behauptet England die Wieg all und
jeden Sports iſt auch das Mutterland des Vollbluts Das
engliſche Vollblutpferd iſt eine Kunſtraſſe die ſyſtematiſch
herangezüchtet worden iſt Dabei iſt der Menſch in gleicher
Weiſe vorgegangen wie die Natur Denn wenn man ſich
das Pferd im wilden Zuſtand denkt umgeben von raſchen
Raubtieren ſo iſt es klar daß nur diejenigen Jndividuen
in größerer Zahl am Leben bleiben die den Verfolgern
dank ihrer Schnelligkeit und Ausdauer zu entfliehen ver
mögen d h alſo daß die Art auch bei rein natürlicher Aus
leſe immer mehr den Typus des Rennpferdes annehmen
wird

Sehr frühe ſchon hat der Menſch aber die Ausleſe der
Natur beſchleunigt Die Vollblutzucht läßt ſich bis ins alte
Griechenland zurückführen wo bei den olympiſchen pythiſchen
nemeiſchen und iſthmiſchen Spielen die Pferderennen eine
große Rolle ſpielten Ebenſo ſtand in Rom der Rennſport
in hoher Blüte beſonders in der Kaiſerzeit Die erſten
Rennen in England von venen wir Kunde haben hielt der
römiſche Kaiſer Severus der in den Jahren von 206 bis 210
auf der Briteninſel weilte mit importierten Pferden in
York ab Aber auch an zahlreichen anderen Orten gab es
zur Zeit der römiſchen Okkupation ohne Zweifel Rennen
mit orientaliſchen Pferden ſo z B in Cheſter wo noch ein
Teil der antiken Rennbahn erhalten iſt Seitdem bleiben
die Rennen in England ein nationaler Sport Aber immer
hin dauerte es bis zum 17 Jahrhundert ehe man an eine
planmäßige Zucht des Rennpferdes dachte denn erſt um
jene Zeit fing man an in erheblichem Maße orientaliſche
Pferde einzuführen mit der ausgeſprochenen Abſicht ein
Pferd für Rennzwecke zu erzielen Von beſonderer Wichtig
keit war ein Jmport von 30 bis 40 orientaliſchen Stuten
den Royal Mares die Karl II etwa 1670 einführte und
die in den Stammbäumen aller lebenden Vollblutpferde
vorkommen Jhnen ſchloſſen ſich im 17 und zu Anfang des
18 Jahrhunderts 26 orientaliſche Hengſte an die man zur
Auffriſchung der Zucht ins Land brachte

England war es auch wo im Jahre 1727 der erſte
Rennkalender erſchien und wo bald darauf auch die erſten
Geſtütsaufzeichnungen aufkamen Von da ab können wir
jedes Vollblutpferd in ſeinen Ahnen verfolgen Von jedem
einzelnen Tier der Ahnenreihe ſind Abſtammungen und
Rennleiſtungen aufgezeichnet und nur ein Pferd deſſen Ab
ſtammung ſich bis in dieſe Zeit lückenlos verfolgen läßt gilt
heute als Vollblutpferd im eigentlichen Sinne Auf Grund
dieſer peinlich genauen Aufzeichnungen ergibt ſich dann die
überraſchende Tatſache daß von den vielen orientaliſchen
Hengſten die als Väter des heutigen Vollblutpferdes aufſuſaſen ſind ſchließlich infolge der ſyſtematiſchen Zucht nach

Rennleiſtungen indem immer nur von den beſten Pferden
gezüchtet wurde nur drei Hengſte ſich in männlicher Des
zendenz bis auf den heutigen Tag vererbt haben Es ſind
die drei Könige des Turfs Byerly Turk Darley Arabian
und Godolphin Arabian um die ſich ein reicher Legenden
kranz gerankt hat Ueberaus romantiſch iſt die Herkunft
aller drei Eodolphin Arabian der als das wertvollſte
Renntier angeſehen wird das je auf dem grünen Turf ge
laufen iſt hat zuerſt als es vom Bey von Tunis Lud
wig XV im Jahre 1731 zum Geſchenk gemacht wurde ein
ziemlich verachtetes und erbärmliches Daſein geführt Nach
mannigfachen Schickſalen kam der Hengſt dann nach England
und wie die Fama zu erzählen weiß erwies er hier nach
dem Liebeskampfe mit einem anderen Hengſte um eine ſchöne

als junges Fohlen alle Welt in Staunen ſetzte Der Sohn
brachte alſo den Vater zu Ehren Aber unter dem Trium
virat von dem alle heutigen Vollblutpferde direkt ab
ſtammen hat allmählich Darley Arabian einen enormen
Vorſprung erlangt und tatſächlich gehen etwa 90 Prozent
aller Vollblüter direkt auf dieſen einen Hengſt zurück Die
Wiege Darley Arabians hat in den Wüſten von Palmyra
geſtanden Er wurde im Jahre 1705 gegen ein Gewehr von
dem Engländer Darley eingetauſcht wobei dieſem von dem
arabiſchen Verkäufer die Verſicherung gegeben wurde daß
das Pferd ein Abkömmling jenes berühmten Stammes
Kochlani ſei der von den Arabern bis in die Zeiten Salo
mons zurückgeführt wird Eine ähnliche Konzentration der
Raſſe auf wenige Stammtiere findet ſich bei den Stuten
Wie der bekannte Rennſtallbeſitzer Dr Arthur von Wein
berg ausgeführt hat waren es urſprünglich etwa 52 Stuten
meiſt rein orientaliſcher Abſtammung auf die ſich die Voll
blutzucht aufbaute Die größere Zahl iſt in ihrer direkten
weiblichen Nachkommenſchaft ausgeſtorben und heute ſtammt
mehr als die Hälfte aller Vollblüter von fünf Stuten ab
während ſich der Reſt im weſentlichen auf etwa zwölf an
dere verteilt Auch hier zeigt ſich alſo die Erſcheinung
phänomenaler Jndividuen wenn auch nur ſelten einzelne
Stuten einen ſo großen Einfluß ausüben konnten wie
Hengſte Denn eine Stute bringt im beſten Falle etwa zehn
Fohlen während ein Hengſt bequem 20 Jahre hindurch
jährlich 40 und mehr Stuten decken kann

Das Vollblutpferd zeigte von allen Pferderaſſen die ver
hältnismäßig größte Leiſtungsfähigkeit Es iſt ungemein
frühreif Während beiſpielsweiſe die Remonten der Ka
vallerie meiſt erſt vierjährig angeritten werden können bei
Vollblutpferden ſchon die Jährlinge im Herbſt erſt etwa
18 Monate alt geritten werden und zweijährig bereits
Rennen laufen Dann vermag das Rennpferd im Verhält
nis zu ſeinem Körpergewicht ungleich ſchwerere Laſten zu
tragen und zu ziehen als das Halbblutpferd oder das kalt
blütige Pferd Bei Diſtanzritten und Fahrten bei an
ſtrengenden Jagd und Manövertagen hält ſtets das Voll
blutpferd am längſten aus Die Jnzucht hat alſo nichts
weniger als degenerierend gewirkt Schon vor mehr als
ſechzig Jahren hat der engliſche Züchter Admiral Rous be
wieſen daß ſeit dem Jahre 1700 die Durchſchnittsgröße des
Vollblutpferdes in je 25 Jahren um 2,5 Zentimeter im
ganzen von 140 auf 150 Zentimeter zugenommen hat Sie
iſt jetzt noch höher wenn auch das Wachstum nicht mehr
ſo raſch fortſchreitet Dieſe Vergrößerung des Knochen
gerüſtes iſt aber nicht in allen Teilen proportional erfolgt
vielmehr haben ſich beſonders diejenigen Teile ausgebildet
die für die Vorwärtsbewegung im Galopp von Wichtigkeit
ſind wodurch denn auch wie nachgewieſen iſt die Schnellig
keit der Pferde eine erheblich größere geworden iſt Zu
den Eigentümlichkeiten im organiſchen Bau iſt die meiſt
normale Größe der Herzmuskel zu rechnen Auch die Struk
tur der Muskelfaſern der Extremitäten iſt abweichend von
der anderer Pferde Bei dieſen Raſſeneigentümlichkeiten
handelt es ſich zweifellos öfters um Eigenſchaften des Ur
typus des afrikaniſchen Pferdes das ſeinerſeits den Stamm
vater des arabiſchen Pferdes bildet von dem wie oben aus
geführt der engliſche Vollblüter ſtammt

Das Jüppeler Sturmkreuz

Den Kriegern welche durch die Erſtürmung der Düppel
ſtellung den Ruhm der Preußiſchen Waffen durch eine glor
reiche Tat gemehrt haben iſt wie ein Kronbefehl König
Wilhelms J vom 18 Oktober 1864 beſagt das Düppeler
Sturmkreuz als eine ausſchließlich für ſie beſtimmte Auszeich
nung und Beweis der Anerkennung ihres tapferen Verhaltens
verliehen worden Das Kreuz aus weißer Bronze am blauen
Bande mit ſchwarzweißer Einfaſſung für die militäriſchen Teil
nehmer am Sturm mit einer Bandabart für die Reſerven des
18 April 1864 aus ſchwarzem Eiſen am Bande des Haus
ordens von Hohenzollern für die Verwundete pflegenden Jo
hanniterritter und einzelne beteiligte Zivilbeamten und Zivil
perſonen iſt heute ein ſeltenes Ehrenzeichen geworden Jn der
Dienſtalterliſte der Generäle finden ſich allein die Generalfeld
marſchälle Graf v Haeſeler und v Bock u Polach als halb
aktive Träger des Düppelkreuzes das auch Aerzte Geiſtliche
Krankenträger ſowie eine Anzahl Frauen am Nichtkom
battantenbande erhielten Da die Aufbewahrung der Düppel
kreuze bei den Kirchſpielen ſtattfindet ſo iſt eine Aufſtellung
über die Zahl der lebenden Jnhaber nicht möglich Ein ſehr
bekannter Düppelkreuzmann war der Pionierunteroffizier Lade
mann der dicht vor den däniſchen Palliſaden den Granat
zünder eines dreißig Pfund ſchweren Pulverſacks zum Breſche
legen entzündete und 1865 für dieſe tapfere Tat zum Sekonde
leutnant im Regiment 66 befördert wurde Er ſchied erſt 1898
als Generalmajor und Kommandant von Küſtrin aus dem
aktiven Dienſt Eine andere beſondere Verleihung des Kreuzes
geſchah an den einzigen bei Düppel mit den Sturmkolonnen
beteiligten Nichtpreußen den damaligen kurheſſiſchen Jäger
leutnant Karl v Loßberg der als Zuſchauer in Uniform die
Angriffsſtellung beſuchte und wegen der Aehnlichkeit der Uni
form für einen preußiſchen Offizier gehalten wurde ſo daß man
ihm an Stelle eines Gefallenen verſehentlich die Führung eines
Zuges anvertraute Für das unerlaubte kriegeriſche Abenteuer
beſtrafte Kurfürſt Friedrich Wilhelm zwar ſeinen Leutnant mit
vier Wochen Stubenarreſt es erhielt jedoch der vier Jahre ſpäter
als Hauptmann bei Wörth Gefallene als Pflaſter zum Düppel
kreuz noch den preußiſchen Roten Adlerorden mit Schwertern

Stute dadurch ſein edles Blut drf ſein Sprößling den dieſe eStute zur Welt brachte an Schönheit und Schnelt gkeit ſchon
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Bester Ersatz für Rasenbleiche

Stickereien Gardinen Waschseide sowie alle zarten Stoffe die keine rauhe B dWaschen vertragen werden vollkommen rein blendend weiss und wie neu durch ehandlung beim
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Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

61 Sitzung vom 25 April
Am Miniſtertiſch Bei Beginn der Sitzung Kommiſſare
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um112 Uhr f
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt

Der Rachkragsergk

Gefordert werden 3 Millionen Mark als erſte Rate zur Er
werbung des Grundſtücks Königgrätzer Straße Nr 121 Prinz
AlbrechtStraße Nr 6 in Berlin für einen Garten des Abge
ordnetenhauſes und einen Bauplatz für das Finanz miniſterium

Abg Winckler Konſ
Jch beantrage den Etat ohne Debatte der Budgetkom

miſſion zu überweiſen Er iſt auch nur unter der Bedin
gung auf die Tagesordnung geſetzt worden daß nicht darüber
geredet wird

Abg Dr Liebknecht Soz
Wir widerſprechen dem Antrag Winckler wir müſſen reden

Auf den Vorſchlag des Präſidenten Grafen vonSchwerin Löwitz wird der Nachtragsetat einſtweilen zu
rückgeſtellt

Das Haus ſetzt darauf die vorgeſtern abgebrochene Debatte

Das Eiſenbahnanleihe Geſeh

4 Tag

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
Es iſt nicht richtig daß der Kreis für die Bäderbahn auf

Rügen 300 000 Mark bewilligt hat Das Komitee für die Um
wandlung dieſer Bahn in eine normalſpurige hätte mehr er
reicht wenn es ſachlicher agitiert hätte Jch bitte den Miniſter
der Frage der normalſpurigen Bäderbahn näher zu treten

Abg Bacmeiſter Natl
wendet ſich gegen die Vorſchläge die in den letzten Tagen ge
äußert wurden um den Verkehr von Elberfeld abzulenken

Abg Haeniſch Soz
usnahmsweiſe ſtimme ich mal mit dem Abg v Maltzahn

überein und bin auch dafür daß die Kleinbahn auf Rügen zu
einer Vollbahn ausgebaut wird Hoffentlich bleibt dieſe Ueber
einſtimmung der äußerſten Rechten und der äußerſten Linken auf
die Regierung nicht ohne Eindruck Sehr zu beklagen ſind die
ſchlechten Verkehrsverhältniſſe auf den Linien Berlin Bernau
und Hermsdorf Oranienburg Nötig iſt die Einlegung von
neuen Arbeiterzügen nach den Städten der Jnduſtriegebiete
Zwiſchen den größten Städten dieſes Bezirks Bochum und Gelſen
kirchen gibt es überhaupt keine vernünftige Bahnlinie Leider
haben wir keine Freikarten und können deshalb nicht alle Bahn
wünſche an Ort und Stelle nachprüfen Jch habe deshalb auch
nur die Sachen vorgebracht die ich aus eigener Anſchauung
kenne Herr v Haſſel forderte für Mannsfeld Bahnen um mehr
Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen Er iſt der letzte der eine ſolche
Forderung erheben könnte denn er hat als Landrat ſtets für die

Hinzuziehung von ausländiſchen Arbeitern ſich eingeſetzt
Abg Ernſt Vp

beklagt die Unzulänglichkeit der Verbindungen von Birnbaum
Abg Dr Faßbender Ztr

befürwortet den Ausbau der Strecke Jülich Köln und die Fori
führung der Bahn Euskirchen Münſtereifel bis zum Bahnhof
Mühlheim der Strecke Ahrdorf Blankenhain

Abg Flathmann Natl
bittet um den ſchleunigen Bau der Reſtſtrecke der Hannoverſchen
Nordbahn nach Cuxhaven Die Notwendigkeit dieſer Linie iſt
vom Miniſterium ſelbſt anerkannt

Abg Dr Blankenburg Natl
bitiet um die Durchführung des zugpaares Berlin

fort

Gera über Halle und Zeitz nach Eger oder nach Süddeutſch

hat hier Gelegenheit mora

beſſere Verbindungen mit Cöln und Münſter

Seen d
S 4

tand und um Erſchließu ze liſche Eroberungen zu machen

Abg Gerlach Zentr
wünſcht Erſchließung des Sauerlandes durch Nebenbahnen und

Schon 1887 hat
eine Petition des damaligen Regierungsbauführer Gerlach eine
Verbindung zwiſchen der Ruhr Sieg Bahn mit der Oberruhr
talbahn verlangt leider harrt mein Jugendwunſch immer noch
der Erfüllung

Präſident Dr Graf v h ewi
Bis jetzt haben die Redner durchſchnittlich 15 Minuten ge

ſprochen Dabei ſtehen noch 33 Redner auf der Liſte die Debatte
würde alſo bis 824 Uhr dauern Jch bitte die Abgeordneten das
zu berückſichtigen und ſich kürzer zu faſſen

Abg Wurtz Vp
Bei dem Bau der Bahn von Hirſchberg nach Schreiberhau

ſind hauptſächlich italieniſche Arbeiter beſchäftigt worden trotz
dem genügend inländiſche Kräfte vorhanden waren Auf den
Rieſengebirgsſtrecken ſollten mehr Triebwagen eingeſtellt werden
beſonders auf der Strecke Hirſchberg Jannowitz Der Ver
kehr von Berlin nach dem Rieſengebirge iſt nicht ſo
gut wie von Berlin nach Thüringen und dem Harz Die Fahrt
dauer ſelbſt mit einem Zug beträgt noch immer 526 Stunde
und kann wohl durch Vereinbarung des Aufenthalts in Görlitz
und Kottbus verkürzt werden Angeſichts des großen Verkehrs
von Berlin nach dem Rieſengebirge iſt die Forderung von täglich

5 Schnellzügen Berlin Hirſchberg nicht unbillig Weiter be
ſteht der Wunſch daß eine Verbindung zwiſchen Hohenſtock
Hohenfriedberg Neuſalzbrunn geſchaffen wird

Abg v Strombeck Zentr
wünſcht daß endlich das Projekt der Eiſenbahnen für das Eichs
feld durchgeführt werde da dort große Kalilager der Erſchlie
ßung harren

Abg Dr Hauptmann Zentr
unterſtützt die Wünſche des Abg Dr Faßbender auf Durchführung
der Linie Euskirchen Münſtereifel Mühlheim

Abg Dr t Zentrklagt darüber daß von den Eiſenbahnbehörden in Düſſeldorf trotz
der großen Arbeitsloſigkeit noch immer ausländiſche Arbeiter an
geſtellt würden

Abg v Schubert Natl
wünſcht eine Weiterführung der bereits projektierten Oſtertalbahn
über Breiſach hinaus und eine beſſere Verbindung von Neun
kirchen mit St Wendel ſowie mehr Arbeiterzüge zwiſchen Neu
weiler und Saarbrücken

Abg v Dewitz Oldenburg Freikonſ
Jch wollte für die Fehmarnlinie ſprechen mit Rückſicht auf

die Mahnung des Präſidenten verzichte ich jedoch aufs Wort und
behalte mir das weitere für die Kommiſſionsberatung vor

Abg Graef Konſ
fordert Verkehrsverbeſſerungen für Anklam und Demmin

Abg Dr Krüger Marienburg Konſ
verlangt den zweigleiſigen Ausbau der Linie Thorn Marienburg

Abg Leppelmann Zentr
bittet um eine Linie Lüttinghauſen Bochum und auf den Strecke
Münſter Wanne um dritte und vierte Geleiſe

Abg Dr v Savigny Zentr
verlangt eine Linie von Büren nach Dahlheim

Abg Gantert Vp
Die Triebwagen auf der Strecke Barmen Düſſ erf fahren

zu langſam
Abg Geil Ztr

wünſcht Verkehrsverbeſſerungen im Rheingau

Abg Veltin Zentr
fordert beſſere Zugverbindungen im Moſeltal

Abg Schmidt Forſt Natl
betont die Nok wendigkeit der Fortſetzung der Bahn Guben Forſt
Weißwaſſer

g Krüger Hoppenrade Natl
will eine beſſere Ve
Ruhrkohlenrevier

rbindung der Stadt Frankfurt a M mit dem

i blauen Anzug ſchwarzem Hut Schnürſchuhen und trug Uhr und
Außerdem trug erKette Sein Portemonnaie enthielt 82 Pfg

thäringiſchen Staaken Preußen

w1C

Abg Fomelzer CFre onſ
ſpricht für den Ausbau der Ba ulm Land

ünſcht di erichüeß i r e tage KBlhrlandes von Tilſit
wün e ießung des holzreichen Hinbis die ruſſiſche Grenge duech Bau einer Nebenbahn

Abg Dr Fleſch Vp
Jn vielen Kreiſen Weſtdeutſchlands beſonders in gewerblichen

und induſtriellen hat man großes Intereſſe an der Fehmarnlinie
die die Reiſezeit abkürzen ſoll und man wünſcht daß die Linie
durchgeführt wird Die Verbindungen der Stadt Frankfurt a M
mit der näheren Umgegend müſſen verbeſſert werden

Abg Büchting Natl
Die Erſchließung des Weſterwaldes hat den dortigen Wohl

ſtand weſentlich gehoben es iſt aber noch eine Linie nach dem
Weſten und eine nach dem Norden dringend erforderlich

Abg Gerhardus Zentr
verlangt den Ausbau der Lahn Wied Bahn

Abg Faltin Zentr
Der Ausbau der Strecke Groß Strelitz Kandrzin muß be

ſchleunigt werden

Abg Stuhnt ZentrMein Spezialkollege Abg Linz und h lehnen es ab unſere
Wünſche aus dem Wahlkreiſe KochemMayen in das Maſſen
grab dieſer Diskufſion zu verſenken Wir haben ſie in
einer Petition niedergelegt die dem Miniſterium eingereicht iſt

Abg Rehren Hammelſpringe Freikonſ
fordert den Ausbau der Strecke Springe Barnte und
weſertalbahn Minden Hameln

Abg Ramdohr Freikonſ
empfiehlt die Reize ſeiner Heimat Zechlin und bſktet die von
ihm auf dem Tiſch des Hauſes r Anſichtskarten ein
zuſtecken und zu benutzen Zu ihrer Erſchließung muß eine Baher
Rheinsberg Zechlin Granſee geſchaffen werden

Abg Hengsberger Freikonſ
wünſcht den Ausbau der Strecke Elm Gmünden im Julereſſe de
lokalen und des Durchgangsverkehrs

Abg Jany KonſDer Hauptknotenpunſ J der Streck Berlin Ehydikuhnen iſt

Jnſterburg Dem muß auch der Fahrplan r tragen Den
mehr lokalen Bedürfniſſen müſſen beſondere Züge Genüge leiſten

Unterſtaatsſekretär Stieger
Zu den hier vorgetragenen Wünſchen kann ich inr

meinen kurz erklären Die Wünſche die hier vorgetragen werden
werden ſorgfältig geprüft werden Was die Fahrpläne anbetrifft
ſo ſind ſie in den letzten zehn Jahren ſehr verbeſſert worden
nicht nur in bezug auf DZüge ſondern auch in bezug auf Eil
und Perſonenzüge Der Miniſter iſt nicht abgeneigt der Ein
richtung von Automobillinien wie es hier engeregt
worden iſt näherzutreten Vieles von den hier vorgebrachten
Wünſchen wird ſchon mit dem neuen Fahrplan vom Mai dieſes
Jahres in Erfüllung gehen andere Wünſche werden berückſichtigt
manche allerdings können nicht erfüllt werden Die Eiſenbahn
verwaltung hat große Aufwendungen für die Hauptlinien gemacht
aber ſie wird nicht nachlaſſen in dem Ausbau von Nebenbahnen
und hat dabei innere Koloniſation beſonders im Auge Beifall

Die Ausſprache ſchließt Die Vorlage geht gu
die Budgetkommiſſion

Eine Reihe von Bittſchriften wird ohne Ausſprache
erledigt

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kultusetat
Für die Beratung des Kultusetats iſt ein Beratungs

plan aufgeſtellt über deſſen Bedeutung ſich eine längere Ge
ſchäftsordnungsdebatte entſpinnt Es ergibt ſich daß ſämtliche
Parteien dieſem Plane grundſätzlich zuſtimmen daß aber
gewünſcht wird ſich nicht allzu ſtreng an ihn zu halten und
wichtige Fragen wie die des Religionsunterrichtes
für Diſſidentenkinder bei Gelegenheit der Anträge
beſonders zu beraten

Schluß 425 Uhr

der Oben

ſchäftigt war wurde geſtern mittag von K
er in den Schillerteich fiel und ertrank

rämpfen befallen wobel
Die Leiche wurde baldProvinzidal Nachrichten

Bitterfeld 24 April Ober präſident v Hegel,
der zurzeit auf einer Jnſpektionsreiſe begriffen iſt weilte geſtern
in unſerer Stadt und beſichtigte u a die Betriebs und Wohl
fabrtseinrichtungen einiger der umliegenden Werke Jn ſeiner
Begleitung befanden ſich Regierungspräſident a D v Werder
und Paſtor v Wodtke

Ib Delitzſch 25 April Schadenfeuer Ermittelte
Brandſtifterin Heute morgen 283 Uhr ging die Scheune
des Gutsbeſitzers Wald in Wieſeneng in Flammen auf Das
Feuer verbreitete ſich ſo ſchnell über das ganze Gebäude daß an
eine Rettung nicht zu denken war Die zahlreich erſchienenen
Feuerwehren mußten ſich auf die Rettung der umliegenden Ge
Bäude beſchränken Die Scheune iſt bis auf die Umfaſſungs
mauern niedergebrannt Vorräte an Stroh uſw fielen dem Feuer
ebenfalls zum Opfer Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt
Als Brandſtifterin des am Sonntag beim Gutsbeſitzer Ernſt Berger
in Brinnis ausgebrochenen Feuers bei dem ein großer Viehſtall
und große Vorräte vernichtet wurden iſt jetzt ein Dienſtmädchen
des Geſchädigten ermittelt worden Das Mädchen das erſt am
1 Avril bei B in Dienſt getreten iſt leidet an epileptiſchen An

und man nimmt an daß es die Tat in einem Anfall geiſtiger
Sthrung begangen hat

Pritſchöna 24 April Baumfrevel Frevlerhände
vergriffen ſich in einer der letzten Nächte an der Kirſchbaum
anpflanzung auf der Straße von hier nach Weſenitz indem ſie von
mehreren als Erſatz für eingegangene Stämme nachgepflanzten
jungen Bäumen die Kronen gewaltſam herunterbrachen Leider
konnten die Buben bei ihrem ſchändlichen Tun das harte Strafe
verdient nicht abgefaßt werden

Sohenmölſen 25 April Städtiſches Jc Städtiſches n der letztenStadtverordnetenſitzung erfolgte die Einführung und Verpflichtung
des zum Magiſtratsaſſeſſor gewählten bisherigen Vigevorſtehers
Kaufmann Ernſt Sieler ſowie die Neuwahl der Herren Kauf
leute Otto Jakob und Max Hirſchberg zu unbeſoldeten Aſſeſſoren
Ferner wurde beſchloſſen das elektriſche Leitungsnetz nach der
Bahnhofsvorſtadt zu erweitern und zu dieſem Zwecke eine zweite
a omleituns nach einem zweiten Transformatorenhaus zu

en

Wittenherg 25 April Entſprungener VerbreTer von der Strafkammer hier am 18 d Mts wegen Wert
fälſchung und Betruges mit 9 Monaten Gefängnis beſtrafte am
22 Oktober 1891 zu Gölsdorf geborene Landwirtsſohn Hermann
Winkler wurde geſtern zur Wahrnehmung eines Termins in einer
gegen ihn anſtehenden Straffache nach Schweinitz transvortiert
Als auf der Rückfahrt nach hier der gegen 7 Uhr hier fällige Zug
etwa 150 200 Meter in der Fahrt befindlich den Bahnhof Elſter
verlaſſen hatte riß plötzlich ohne das der begleitende Beamte es
hindern konnte der Häftling die Wagentür auf und ſprang aus
dem Zug Obgleich der Beamte ſofort die Notbremſe zog und der
23 zum Halten gebracht wurde hatte der Flüchtling an deſſen
J olgung lich mehrere Paſſagiere beteiligten einen ſo großen
377 rung erreicht daß er in den nahen Raßdorfer Fichten einen

nterſchlupf fand ſo daß er da auch bereits die Dunkelheit an
brach in der Nacht nicht mehr ergriffen werden konnte

lſterwerda 25 April Selbſtmord Geſtern morgen
fanden Arbeiter in der Nähe der Halteſtelle Elſterwerda Biehla
CNord ungefähr 200 Meter ab vom Grabenrande auf dem Wege
nach Döllingen einen Mitte der 20er Jahre ſtehenden Mann beſſerer
Herkunft erſchoſſen auf Der Tote war mittelgroßer Statur hatte

ukles Haar und dunklen Schnurrbart war vekleivet mit einem

eine Fahrkarte Dresden Berlin bei ſich ſonſt aber fehlten jeg
liche Ausweispapiere Selbſt aus der Uhr waren die Zeichen aus
gekratzt Neben dem Toten lag ein kleiner Revolver

Erfurt 24 April Verleihunsg der Buſſe Tafel
Aus Anlaß ſeines 25jährigen Jubiläums als Schriftführer des
land wirtſchaftlichen Vereins Ringleben iſt Herrn Lehrer Oswald
Gießler Ringleben Erfurt die bronzene Buſſe Tafel Für Ver
drenſte um die Landwirtſchaft verliehen worden

Jena 25 April Der Streik der Aerzte bei der Be
triebskrankenkaſſe der Firma Zeiß iſt geſtern nach genau ein
wöchiger Dauer beendet worden nachdem die Verhandlungen vor
vem Verſicherungsamt zu einer Einigung geführt haben Nach dem
neuen Vertrag erhalten die Aerzte ein Pauſchalhonorar von 5 Mk
für jedes ledige und 15 Mark für jedes verheiratete Mitglied
Operationen Entbindungen uſw werden extra honoriert Auch
übernimmt die Kaſſe die Zahlung der Wegegelder Die Aerzte
nehmen heute ihre Tätigkeit wieder auf

Jena 24 April Von der Stadtbrauerei Als
man vor etwa 128 Jahren mit dem Umbau eines Teiles der ſtädti
ſchen Brauerei begonnen ſtellte ſich heraus daß man zur Erweite
rung und Moderniſierung des Betriebes faſt die ganze Brauerei
einer gründlichen Erneuerung unterziehen müſſe Die Arbeiten
ſind jetzt nahezu vollendet wobei ſich ergab daß ſehr weſentliche
Koſtenüberſtiege entſtanden ſind die ſich mit einigen Neuforde
rungen auf 72 000 Mark belaufen Jm Gemeinderat gab es
geſtern bei der Nachbewilligung dieſer Summe heftige Vorwürfe
gegen die Bauleitung Die Ueberſtiege ſind in erſter Linie auf
ein mangelndes Zuſammenarbeiten der Brauereiverwaltung mit
dem Stadtbauamt zurückzuführen die ſchuldigen Perſonen konnten
aber nicht ermittelt werden Die Brauerei repräſentiert nun
mehr einen Wert von 2 800 000 Mark und hat einen Jahresumſatz
von 50 000 Hektoliter erreicht Die neuen Betriebseinrichtungen
ermöglichen eine Steigerung der Biererzeugung auf das Vier
fache Der geſamte Umbau hat rund 500 000 Mark Koſten ver
urſacht Die Brauerei liefert an die Stadtkaſſe jährlich rund
100 000 Mark Reingewinn ab

S Jenag 23 April Mit der Errichtung der ſtäd
tiſchen Einfamilienhäuſer hat die Stadt Jena ſich zu
ihren mancherlei Sehenswürdigkeiten eine weitere geſchaffen Die
nunmehr fertiggeſtellte erſte Kolonie umfaſſend 65 Höuſer macht
ſchon äußerlich in ihrer einheitlichen vornehmen Aufmachung
einen vorzüglichen Eindruck An einem etwas anſteigenden Ge
lände errichtet iſt die Siedelung mit ihren roten Ziegeldächern
weithin ſichtbar und verleiht der ganzen Gegend ein charakteriſti
ſches Gepräge das noch mehr hervortreten wird mit der Fertig
ſtellung der Härten die einem grünen Kranze gleich die ganze
Kolonie umſäumen werden Die Bewohner der Häuſer ſind über
die Zweckmäßigkeit der inneren Einrichtung ſehr befriedigt Die
iährlichen Zins und Tilgungsraten betragen je nach der Größe
des Grundſtückes 350 450 Mark ſind alſo gleich hoch wie der
Mietpreis einer gleichgroßen Wohnung in einer Mietskaſerne
Doch gehört zu jedem Haus auch ein 100 200 Quadratmeter
großer Garten deſſen Herrichtung natürlich dem Beſitzer überlaſſen
iſt Beim Bau der Häuſer iſt beſonders Rückſicht genommen auf
große Wohnküchen während im übrigen die Häuſer nach modernen
geſundheitlichen Grundſätzen erbaut ſind Die Siedelung iſt auf
einem Gelände errichtet das ſich ausgezeichnet für den Klein
wohnungsbau eignet und das noch Raum genug bietet für hun
dert dieſer kleinen Häuschen

Deſſau 25 April Ertrunken Der 19iährige ſtädtiſcheArbeiter Walter Waſſersleben von hier der im San e

darauf geborgen tGöttingen 24 April Ermäßigte Fleiſchpreiſe
Die hieſigen Schlächtermeiſter haben in Anbetracht des erheblichen
Rückganges der Schlachtviehpreiſe die Fleiſch und Wurſtpreiſe
um 20 30 Pfg pro Pfund gegenüber den im letzten Herbſt gel
tenden Preiſen herabgeſetzt

Sport und Spiel
Ausſchreibung für die Allgemeinen Deutſchen ErſtlingsWett

tämpfe zur Vorbereitung der Olympiſchen Spiele 1916 am Sonn
tag den 10 Mai 1914 vormittags 9 Uhr in Halle auf dem
HohenzollernSportplatze unter Leitung des SaalegauAthletik

Ausſchuſſes Unſer Vaterland rüſtet im Jahre 1916 die 6 Jnter
nationalen Olympiſchen Spiele aus Damit haben wir nicht nur
die Verpflichtung übernommen dieſe in ihrer Art gewaltigſte
Veranſtaltung organiſatoriſch und geſellſchaftlich gut durchzu
ſühren ſondern wir müſſen weiterhin alle Kräfte anſpannen daß
der Erfolg Deutſchlands in den Wettkämpfen jener Tage nicht in
beſchämendem Mißverhältnis zur Stellung als Welt und Kultur
macht ſteht Dieſe Wettbewerbe ſind für Erſtlinge das ſind Leute
die noch nie in Wettkämpfen unter der Aufſicht der Deutſchen
Sportbehörde für Athletik an den Start gingen berufen die
Kenntnis von der Leichtathletik in weite Kreiſe unſeres Volkes
zu tragen Jeder Mann oder Jüngling gleichviel ob er irgend
einem Sport oder Turnverein angehört oder nicht iſt hierdurch
aufgefordert an ihnen teilzunehmen Diejenigen die ſportliche
Betätigung lieb gewinnen und ſich als beſonders veranlagt er
weiſen werden unter den Führern der Athletik Fußball Vereine
ſachverſtändigen Rat finden Sie beteiligen ſich im Monat Juni
an den großen Auswahl Kämpfen die unter Aufſicht des Sport
lehrers Dr Kraengzlein vor ſich gehen Die beſten und talentier
teſten Leute ſollen im Juni jeden Jahres während der Ferien im
Deutſchen Stadion zu Berlin zu gemeinſamem Ueben zuſammen
geſaßt werden Zum äußeren Ruhme und zur inneren Geſunduns
unſeres Volkes braucht der deutſche Sport ein breites Fundament
zu einem Bau deſſen Spitzen höher ragen ſollen als die a
Eegner aus aller Welt Darum rufen wir die Jugend unſeres
Landes auf mitzutun im fröhlichen Wagen und Kämpfen Die
Wettkämpfe finden in folgenden Uebungen ſtatt 100 Meter Lauf
200 Meter Lauf 400 Maeter Lauf 800 Meter Lauf 1500 Meter
Lauf 7500 Meter Lauf Hochſprung mit Anlauf ohne Brett Weit
ſprung mit Anlauf ohne Brett Stabhochſprung Kugelſtoß 74
Kilogramm Diskuswurf Speerwurf Einzelne Beſtimmungen
1 Die Wettkämpfe finden nach den Wettkampf Beſtimmungen der
D Sp B f A ſtatt erhältlich in der Geſchäftsſtelle der D Sp
B f Berlin N 24 Ziegelſtraße 3 Einzelpreis 30 Pfg
2 Gebühren oder Einſätze werden nicht erhoben Die Sieger er
halten keine beſonderen Auszeichnungen erhalten die D Sp B
Plakette einen Eichenkrans ein Diplom uſw 3 Die Meldungen
ſend ſchriftlich unter Angabe des Namens Geburtstages der evtl
Vereinszugebörigkeit und der Wettbewerbe an denen der Mel
dende teilnimmt bis zum 30 April abends 8 Uhr an Herrn Otto
Buſch Halle a Beeſenerſtr 15 zu richten Später einlaufende
Meldungen werden nicht angenommen An dieſe Adreſſe wie au
an M Neuſchel Halle Moltkeſtr 1 können Anfragen gerichtet
werden 4 Niemand darf mehr als drei Einzelkämpfe beſtreiten
5 Nagelſchuhe zum Laufen ſind geſtattet 6 Alle Geräte werden
geſtellt nur die Stabhochſprungſtäbe ſind mitzubringen 7 Teil
nahmeberechtigt für dieſe Wettkämpfe ſind alle Männer und
jungen Leute über 16 Jahre gleichgültig ob ſie irgend einem
Verein angehören oder nicht t

M

J

z m

L



Das Deutſche Turnfeſt 1918 in Straßburg Als Ort für
das Deutſche Turnfeſt 1918 wurde durch Beſchluß die Stadt
Straßburg beſtimmt

Luftſchiffahrt

Einen tollkühnen Flug der für die Betroffenen noch
limpflich endete haben am Montag die beiden Flieger
chlegel und Rohrbach gemacht Die Piloten gerieten auf

dem Fluge Gotha Schwerin Hamburg in der Nähe von
Woltersdorf bei Hamburg in ein Gewitter das die Gotha
taube etwa eine halbe Stunde wie ein Spielzeug durch die
Lüfte warf und ſchließlich die Maſchine zu Boden ſchmetterte
Schlegel ſchreibt an die Rundſchau Steil kamen wir zur
Erde und ich mußte ſo heftig landen daß der Eindecker ſich
überſchlug und uns beide begrub Glücklicherweiſe konnten
wir uns ſelbſt befreien Weder ich noch mein Paſſagier
wurden ernſtlich verletzt

Auf dem Fluge Straßburg Königsberg Jn Johannisthal
ſind Freitag vormittag 11 Uhr 19 Min die Offiziersflieger Leut
nant Carganico als Führer und Hauptmann Kerkſieck als Beob
achter auf Luftverkehrsdoppeldecker
Fluge gelandet

nach einem ſteigen
geſtiegen

Sie waren morgens in Straßburg Elſaß auf
Rachdem ſie ihre Benzin und Oelvorräte ergänzt

hatten ſtiegen ſie um 12 Uhr 39 Min wieder auf und flogen in
der Richtung nach Königsberg Preußen weiter

Unglücklich verlaufen die beiden neuen deutſchen Orien
Unternehmungen Der Leipziger Flieger Höfig mußte ſeinen Flug
bei Grumbach aufgeben Baſſer fleg von Dresden weiter Nun
mußte er abermals landen wegen Bruchs der Kurbelwelle

Neuer Kopf und Schleifenflieger Joſeph Sablatnig will ſich
zum Kopf und Schleifenflieger ausbilden

Todesſturz zweier italieniſcher Offiziersflieger Auf dem Flug
latz Mirafiori bei Turin hat ſich Freitag nachmittag gegen
6 Uhr ein ſchweres Fliegerunglück zugetragen Die beiden Offi

ziersflieger Leutnant Bataillioni als Pilot und Alleſſandro
Navpoli als Paſſagier ſtürzten infolge Bruches der rechten Trag
fläche aus einer Höhe von 200 Metern ab Beide Flieger
waren ſofort tot

ug
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Vermiſchtes
Bürgermeiſter Thormann Alexander

Giftmörder und Bigamiſt
Die Ermittelungen über das Vorleben des Kösliner

Bürgermeiſters Alexander Thormann haben eine über
raſchende Wendung genommen Während das Verfahren
in Berlin bei dem hartnäckigen Schweigen des Entlarvten
augenblicklich auf ein totes Gleis geraten iſt bemüht man
ſich in den Orten ſeiner früheren Wirkſamkeit mehr über
ſein Leben zu erfahren Von überall kommen jetzt Berichte
vielfach wohl nachträgliche Kombinationen die Thormann
als Beamten und vor allem als Charakter in dem ſchlechteſten
Licht erſcheinen laſſen Die überraſchendſte Nachricht kommt
aus Bromberg

Wie wir bereits mitgeteilt haben iſt bei der dortigen
Staatsanwaltſchaft eine Anzeige eingegangen die Thor
mann des Giftmordes an einem jungen Mädchen bezichtigt
Er unterhielt ein Verhältnis mit der Tochter ſeiner Wirtin
das nicht ohne Folgen blieb Das junge Mädchen ſtarb dann

Eiſenbahn Fahrplan für l Mai 19

plötzlich als das Kind ſchon mehrere Wochen alt war Trotz

dem wurde angenommen daß der Tod ein natürlicher ge
weſen ſei Während des Wochenbettes war Thormann täg
lich gekommen um ſich nach dem Befinden des Mädchens
und ſeines Kindes zu erkundigen Jetzt iſt nun von der
Mutter des Mädchens einer Frau Krauſe der Verdacht
ausgeſprochen worden daß Thormann ihre Tochter mit Gift
umgebracht habe Die Staatsanwaltſchaft hat deshalb an
geordnet daß die Leiche in der nächſten Woche ausgegraben
und unterſucht werden ſolle

Wenn damals in Bromberg auch niemand an eine ſo
ſchwere Tat des Magiſtratsaſſeſſors gedacht habe ſo iſt es
doch außerordentlich verwunderlich daß einem Mann mit
einem moraliſch ſo zweifelhaften Lebenswandel wie er be
treffs des Thormann ſtadtbekannt war und der auch der
Grund war ihn als Stadtrat abzulehnen von ſeinen Vor
geſetzten ſo glänzende Zeugniſſe ausgeſtellt werden konnten
Von einem Herrn der die Verhältniſſe in der Bromberger
Kommunalverwaltung genau kennt und dort mit Thormann
im Bureau zuſammengearbeitet hat wird der Tägl Rund
ſchau dazu erklärt daß der Oberbürgermeiſter ſeinen
Aſſeſſor der ihm von vornherein offenbar durchaus un
ſympathiſch geweſen ſei nichts anderes als weggelobt
habe Mit Rückſicht auf den einflußreichen Schwiegervater
habe er ihn nicht anders loswerden können Dem Gewährs
mann des Blattes hat Thormann über ſein glänzendes
Weißenfelſer Zeugnis auf Grund deſſen er über
haupt nur in Bromberg angekommen war einmal en
daß er ſich dieſes ſelbſt geſchrieben habe Anfangs
habe der Oberbürgermeiſter ihm ein anderes ausgeſtellt mit
dem aber nichts anzufangen geweſen wäre Er habe dies
auch dem Oberbürgermeiſter rund heraus geſagt und dieſem

dann das ſelbſtverfaßte zur Anterſchrift vorgelegt 27 Es
iſt unbegreiflich daß eine ſolche wirklich gegeben ſein ſollte

Ein weiteres Gerücht das in Bromberg von Mund zu
Mund geht beſagt daß Th zwei anderenFrauen verheiratet ſei Auch nach dieſer Richtung
hin bewegen ſich die polizeilichen Ermittelungen

Ein Pfarrer am Altar erſtochen Der Pfarrer von Stra
tico einem kleinen Dorfe bei Catanzaro wurde während er
die Meſſe las von einem aus Amerika zurückgekehrten Bauer er
ſt ochen weil er ihm während ſeiner Abweſenheit die Frau
verführt hatte

Verhaftung eines Defraudanten Wie Kölner Blätter
melden iſt der Geſchäftsführer Von ner von der Vaſeline
fabrik in Herbesthal verhaftet worden als er im Kraft
wagen die Grenze überſchreiten wollte Er ſoll über 100 000
Mark unterſchlagen haben

Die Geliebte erdolcht Jn Saarbrücken wurde die
in der Wilhelm Heinrichſtraße wohnende 27 Jahre alte
Kellnerin Luiſe Maul vor ihrer Wohnung von ihrem
Liebhaber Schmidt angeblich Jnſpektor der Wach und
Schließgeſellſchaft durch einen Dolchſtich in die Herzgegend
ſchwer verletzt Sie wurde ins Krankenhaus übergeführt
Der Täter wurde durch einen Kriminalſchutzmann verfolgt
und ſprang als er ſah daß an ein Entrinnen nicht mehr
zu denken war in die Saar wo er ertrank

Mord aus Habſucht Wie aus Amiens gemeldet wird
wurde in Vrely der 27 Jahre alte Landwirt Lambert ver
haftet der in dem dringenden Verdacht ſteht vor kurzem
als Frau verkleidet durch einen Revolverſchuß den Abbé

4 bis 30 September 1914

de Sachy in St Maxent ſchwer verl u haben Lambertiſt ein Verwandter des Geiſtlichen n Wonte deſſen Haupt

erbe ſein
Flugabenteuer des engliſchen Marineminiſters Marine

miniſter Winſton Churchill hatte Freitag während er an einem
Fluge mit einem Waſſerflugzeug teilnahm ein unangenehmes
Abenteuer Jn der Nähe von Clacton verſagte plötzlich der Motor
d gelang es dem Führer des Apparates nach vieler Mühe ohne
Unfall im Hafen von Clacton zu landen Churchill mußte die An
kunft eines anderen Apparates abwarten um nach London zurück
kehren zu können

Ein geheimnisvoller Bilderdiebſtahl Aus Brüſſel wird
gemeldet Vor einiger Zeit ging wie erinnerlich die Meldung
durch die Preſſe daß ein berühmtes Van Dyke Bild das Jeſus
kind auf den Knien der Hl Jungfrau geſtohlen worden ſei
während es im Automobil von Brüſſel nach Antwerpen gebracht
werden ſollte Dieſe Angaben hatte der Antiquitätenhändler ge
macht der das Bild von dem Beſitzer der in Brüſſel wohnt kaufen
wollte Als man den Händler aber in ein ſcharfes Verhör nahm
erklärte er ſchließlich daß er die ganze Sache erfunden habe um
für das Bild Reklame zu machen Vor einigen Tagen nun forderte
der Eigentümer das Bild von dem Käufer zurück konnte es jedoch
wicht herausbekommen Er betraute die Polizei mit der Unter
uchung nach dem Verbleib des wertvollen Bildes und zur großen
leberraſchung aller ſtellte es ſich heraus daß das Bild tatſächlich

entwendet worden war Es wurde in einem Bauernhauſe an der
Chauſſee nach Antwerpen entdeckt Der Bauer erklärte er habe
ben Jeſusknaben im Chauſſeegraben gefunden habe aber das
Van Dyke Bild das einen Wert von beinahe einer halben Million
beſitzt für vollkommen wertlos gehalten Jetzt erſcheint die
Haltung des Antiquitätenhändlers ganz und gar rätſelhaft Man
vermutet daß er an dem Raub irgendwie beteiligt iſt

Kindesunterſchiebung Auf Veranlaſſung ihrer Verwandten
wurde in Krakau die aus Ruſſiſch Polen gebürtige Großgrund
beſitzerefrau Sowa verhaftet Sie iſt dringend verdächtig mit
Hilfe einer Hebamme eine Kindesunterſchiebung begangen zu
baben um ſich das große Vermögen ihres kürzlich verſtorbenen
Gatten zu ſichern

Das ſiebente Heim der Deutſchen Geſellſchaft für Kau
manns Erholungsheime Die Deutſche Geſellſchaft für Kauf
manns Erholungsheime hat das unweit Baden Baden
in herrlicher Lage auf dem Kamme des Schwarzwaldes 820
Meter hoch gelegene Hotel Bärenſtein erworben Das
Haus das auf das ſolideſte gebaut iſt wird mit den modern
ſten und hygieniſchen Einrichtungen verſehen noch im Laufe
des Monats Juni dem Betrieb übergeben werden

Berechtigungsſchein zum Einjährigen für Konditoren Zu
der diesjährigen Frühjahrsprüfung für Einjährig Freiwillige in
Stuttgart wurden unter 23 ſogenannten Künſtler Einjährigen
auch vier Schüler der Jnternationalen Lehranſtalt für Konditorei
von Fr Hartmann in Stuttgart auf Grund hervorragender künſt
leriſcher Leiſtungen auf dem Gebiete der Konditorei zugelaſſen
Sämmtliche vier Schüler erhielten nach wohlbeſtandener Prüfung
von der Kgl Prüfungskommiſſion für Einjährig Freiwillige in
Ludwigsburg den Berechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen
Militärdienſt

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt

Hohnhef Hale Saale

Ankunft in der Zeit von Richtung
Bemerkungen

Abfahrt in der Zeit von
Bemerkungen
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Oeffentlicher Wetterdiank

Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend 25 April 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Enropa

Das Hochdruckgebiet iſt nach England gezogen obwohl
wir teilweiſe in ſeinem Bereiche ſind iſt doch nicht auf voll
ſtändig trockenes Wetter zu rechnen da die feuchten See
winde Bewölkung und auch zeitweiſe geringen Regen ver
urſachen können

Witternngsausſicht für den 26 April
Wechſelnd bewölkt vorwiegend trocken wieder etwas

wärmer

Während im Südoſten von Europa eine erhebliche Zu
nahme der 8 UhrTemperaturmittel eintrat in Rumänien
und Siebenbürgen um 10 bis 12 Grad nahm in der Nähe
des Meeres die Temperatur noch bis 2 Grad ab

Mit Ausnahme weniger Tage 18 und 29 bis 31
beherrſchten Tiefdruckgebiete die Wetterlage r
war in Thüringen die Mitteltemperatur des Monats etwa
2 bis 216 Grad zu hoch und die Bewölkung übernormal
heitere Tage waren äußerſt ſelten Die Sonnenſcheindauer
erreichte in Schnepfental 25 Prozent in Erfurt 23 in

W e W e e V4 e S 3 k ne 3 n
tmenau 21 und in Frankenheim 12 Prozent ver möptichen

auer
Die Niederſchlagsmenge war etwas zu groß ſtellen

weiſe bis um das Zwei bis Dreifache des Mittelwertes Jn
den Bergen hielt ſich die Schneedecke während des ganzen
Monats in den Niederungen aber nur an einzelnen Tagen

Gewitter traten beſonders am 14 und 16 vereinzelt am
15 und 19 auf

62 T
Wetterwarte zu Hamburg

Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienfſtes
Nachdruck verboten

27 April Normale Wärme meiſt heiter
78 April Wolkig mit Sonnenſchein warm ſchwül Gewitterneig
20 April Veränderlich kühl windig

Das Wetter auf dem Brocken iſt kühl
24 April 1914

Originalbericht Nachdruck verboten,
Die ſeit dem 17 April auf dem Brocken anhaltende warme

trockene Witterung mit wolkenloſem Himmel und berrlichem
Sonnenſchein hat ſeit geſtern ihr Ende erreicht Der Mittwoch
zeichnete ſich noch durch ſommerliche Wärme aus Mit einem
Temperaturmaximum von 16 Grad war er der bis jetzt in dieſem

Stahlschrankfä cher
Sates

in ihrem feuer und einbruchsioheren

Banktresorvermietet cäle

Mitteldeutsche Privat Bank
Aktiongesellsehatt

Pilinle alle a Poststrasse I
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e e x ePrivatlehrinstitut Bisenmenger
Eisenach Seb Bachstr 4

Vorbereitung für alle Mnitäer und Schulprütfungen
Schüler die noch keine höhere Schule besuchten erlangen Unter
Tortia Roito innerhalb eines Jahres Beginn des Unterrichts Mai

trau vehe Privatvehute r Bamensenneſdere

Barfüsserstrasse 16 L
Anfertigung eigener Garderobo
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Der Esel von Ninive
Burleske Operette in einem Akt

Wolfgang Herszfeld
Musik von Otto Gaze

Uraufführung im hiesigen Stadttheater

Dienstag den 28 April
anlässlich des Benefires für das Ehepaar Stahlberg

Textbuch
80O Ptg

In Jeder Buch und Muslkalienhandiung erhältlich

Verlag von Otto Hendel Halle a S

SinneWenn Sie eine wirklich gute Feder wünschen so müssen Sie eine

Ecdeilstraussfeder
von Hesse Brescdenm Scheffelstrasse
kaufen Dadurch haben Sie Garantie
dass Sie etwas Dauerndes Haltbares
Schönes haben Meine Edelstraussfedern
tragen auf dem Etikett nebenstehende

r kosten 30 cm lang 20 cm
breit nur M 40 cm lang nur M 10
50 cm leng nur Mk 15 25 cm breit
60 cm lang mir Mk 25 Schmale
Federn 10 18 cm breit 40 50 cm lang
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Peddigrohrmöde für Salon Varanda ung barten

Holz Klappmöbei Rollschutzwände Gartensehirme

Theodor Lühr
Jeder spielt sofort Klavier

Ohne fremde fe ohne Noteukenntniſſe
kann jeder ob S oder jung in kürzeſter Zeit flott und fehletfrer
nach der Taſten ſchrift Klavier ſpielen Probeſtücke und Auftlärung
ſendet gegen 50 Pfg der

Muſik Verlag Enphonie Friedenan 264 bei Berlin I
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6 mmi Gartenschläuch
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Jahre vorgekommene wärmſte Tag Abends um 9
Temperatur nur bis auf 9 Grad geſunken tagsüber wehten
chwache Winde aus ſüdlicher Richtung Jn der folgenden Nacht
rrang der Wind jedoch plötzlich nach Weſten herum Die relative
Feuchtigkeit die in den vorhergehenden Tagen außerordentlich
niedrig geweſen war und zeitweiſe nur 20 Prozent betragen
hatte ſtieg im Verlauf von 2 Stunden um rund 50 Prozent an
Dabei kühlte es ſich mertlich ab Geſtern morgen betrug die
Temperatur bei faſt vollſtändig bedectem Himmel und mähig
ſtarkem Weſtwind noch 8 Grad ſank dann aber bis zum Abend
auf 3 Erad herab ohne daß in den Mittagsſtunden eine weſent
liche Erwärmung ſtattfand Nach einer kurzen Aufheiterung am
Vormittag umzog ſich mittags der Himmel immer mehr Be
ſonders im Südweſten ſtanden drohend ausſehende Regenwolken
die dann zwiſchen 1 und 2 Uhr nachmittags dem Brocken einen
leichten Regen brachten Gegen 5 Uhr waren zwei Donnerſchläge
im Südweſten hörbar und kurz nachher peitſchte eine Sturmböe
mit einem kurzen aber heftigen Regenguß über den Brockengivpfel
hinweg Um 8 Uhr abends ſetzte wieder leichter Regen ein der
bis in die Rachtſtunden anhielt Heute morgen war alles in
Nebel gehüllt durch den nur zeitweiſe die Sonne ſichtbar wurde
Bereits gegen 247 Uhr zogen die Nebelmaſſen ab und gaben den
Blick auf mehrere am Horizont liegende in der Sonne ſtrahlend
weiß leuchtende Wolkenmeere frei Die Temperatur war nachts
bis auf 3 Grad Kälte gefallen um 7 Uhr morgens betrug ſie noch

2 Grad Der Nebel hatte einen leichten Rauhreifanſatz hervor
eig Den Himmel bedeckten feine Zirruswolken faſt voll
tändig
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22

H 75 Fl M 75 Bestanäteile Reines Guajakol 0,33 kohlens Kreosot

h Bei Asthma Bronchialasthma u ver
M alteten Luogenteiden 46e e hat sich Ou agen
J ges gesch vielf bewährt Duragen
J ein bdalsamischer Buchenteerwein ver
h Sschaftt i d meist Fall verblüff schnelie

Linderung bei oft nachh Wirke Fl
2 Fluidextrakte aus Chinarinde Thimian je 4,66 Pommeranzenschale
Senegawurzel Grindeliakraut und Quebrachorinde je 2,5 Menthol 0,025
Pfetftferminzöl 0,066 Saccharin 0,0166 Weingeist 3,33 Süssholzwurzel
extrakt 4,16 Tolubalsamsirup 16,6 Samoswein bis zu 100 zu filtrieren
CLhom phapmazeut Präparate Hannover Bahnhofstr 8

ständige Verkaufsstellen für den hiesigen Platz und Umgegend
BRoahnhofs Apoihehe Delitzscherstrasse 92a
L öwen Apothehke am Markt

Gegr 1878

Zentralheizungen

aller yateme

Dicker Werneburg
Aelteste Hallesohe Zentralheizungs Firma

Veinste Reterenzen

Hochfeine
Wurfſt u Fleiſchwaren tauft man in
der erſten größten Hausſchlä hterei von

Bernhard Borgis
Domplatz 10 Telephon 1833

2 u Donnerstag PF Gr Schlachtefeſt Zu
Braſvul 8ebne nur 1 Mk das Pfd

Uhr war die
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